
Tag der Wohnungslosen am 23. September 
Aktionstag auf dem Jesuitenplatz rückt Menschen am Rande der 
Gesellschaft in den Mittelpunkt 
 
Die Europäische Union hat das Jahr 2010 zum „Europäischen Jahr zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung“ erklärt. Auch die 
Bundesregierung hat sich damit verpflichtet, „einen entscheidenden 
Beitrag zur Beseitigung von Armut und sozialer Ausgrenzung“ zu leisten 
und das „Grundrecht der von Armut und sozialer Ausgrenzung 
Betroffenen auf ein Leben in Würde und auf umfassende Teilhabe an 
der Gesellschaft“ anzuerkennen.  
Nach Schätzungen der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe 
e. V. sind in Deutschland ca. 223.000 Menschen wohnungslos, 20.000 
von ihnen leben ganz ohne Unterkunft auf der Straße. 
 
Auch in Koblenz gibt es Frauen und Männer ohne festen Wohnsitz.  
Aus diesem Grund beteiligt sich der Koblenzer Arbeitskreis für 
Menschen ohne Wohnung an der bundesweiten Kampagne unter dem 
Motto „Der Sozialstaat gehört allen“ und veranstaltet am 23. September 
auf dem Jesuitenplatz den „Tag der Wohnungslosen“. 
„Wir erleben in unserer täglichen Arbeit die Sorgen und Nöte der 
betroffenen Menschen und möchten mit dem Aktionstag eine breite 
Öffentlichkeit für die Problematik sensibilisieren“, beschreibt Markus 
Fröhlich, Leiter der Fachberatungsstelle für Menschen ohne Wohnung 
des Caritasverbandes Koblenz e. V. das Anliegen. 
 
Zum Koblenzer Arbeitskreis für Menschen ohne Wohnung gehören: „Die 
Schachtel e. V.“ (Sozialberatung, Restaurant "Mampf" und Streetwork), 
der Caritasverband Koblenz e. V. (Fachberatungsstelle, 
Tagesaufenthalt, Wohnprojekt und Pflegeambulanz für Menschen ohne 
Wohnung), das Städtische Übernachtungswohnheim und das „Sophie-
Schwarzkopf-Haus“ der Arbeiterwohlfahrt als stationäre Einrichtung der 
Wohnungslosenhilfe in Koblenz. 
 
Von 15 – 21 Uhr stellen sich die Einrichtungen auf dem Jesuitenplatz 
vor. Es wird angeboten, die Ausstellung „Der Armut in Koblenz ein 
Gesicht geben“ in der City-Kirche zu besichtigen. Musikalisch begleitet 
wird der Tag mit Gitarrenmusik von Ufuk & Freunden.  
Für das leibliche Wohl wird durch die Ausgabe eines Eintopfgerichtes 
und alkoholfreier Getränke an Bedürftige sowie gegen eine Spende 
gesorgt.  
 
Um 18 Uhr wird der anerkannte Autor Jürgen Malyssek in der City-
Kirche sein Buch mit dem Titel "Wohnungslose Menschen - 
Ausgrenzung und Stigmatisierung" vorstellen. Anschließend findet eine 
Diskussionsrunde zur Thematik statt, an der neben Vertretern des 
Koblenzer Arbeitskreises u. a. auch Gabi Weber (DGB-Vorsitzende, 
Region Koblenz), Heri Böttcher (Pastoralreferent) teilnehmen. 
 
Weitere Informationen: 
Arbeitskreis Menschen ohne Wohnung, Markus Fröhlich, 
Telefon: 02 61 / 9 14 40 78, E-Mail: mow@caritas-koblenz.de 
 
 
 



Als Anlage erhalten Sie den Kampagnenaufruf „Der Sozialstaat gehört 
allen“ sowie folgendes Foto: 
 
Foto 1 (fotolia) 
Nach Schätzungen der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe 
e. V. sind in Deutschland ca. 223.000 Menschen wohnungslos. 
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